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ausgesuchten Klassen durch ausgesuchte Lehrer erprobt. Nichtmuslim verbiletet. Wıe soll sıch 1U eın Seelsorger
Dem Curriıculum lıegt eın „‚Islam christlichen Zuschnitts“ verhalten, WECNN der christliche Ehepartner' weiter
zugrunde, in dem sıch nıcht sehr viele Muslıme wIlIe- christlichen Gemeıiundeleben teilnehmen möchte, aber VOor
derfinden können. IBIIG Reaktion 21ng denn auch VO Lob WEel muslımıschen Zeugen die schahäda (Glaubensbe-
für die Inıtiatıve, verbunden MI1t leichter Kritik den In- kenntnis) ausgesprochen hat, wen1gstens seiner „ad-
halten, bis hın eıner gyenerellen Ablehnung. Aufftällig mınıstratıven Bekehrung“ Ausdruck verleihen? art

der Inıtiatıve ISt, da{fß eın Curriculum erarbeıtet wurde, und annn ıh noch den Sakramenten zulassen? uch
obwohl INa keinen autorisierten Gesprächspartner auf 15- WECNN der Islam ıne radıkale Haltung einnımmt, die mıt
lamıscher Seıte hatte. eım christliıchen Religionsunter- uUuNnserer westeuropäilschen Vorstellung VO  —_ Religionsfrei-
richt haben die Kırchen bzgl der Inhalte Miıtsprache- heit NnUu schwer vereinbaren ISt, darf doch nıcht leicht-
recht. Es 1ST tragwürdig, ob der deutsche Staat eınen fertig, d.h Pro torma, mi1t dem Glauben anderer
„Islam”“ anbıeten darf, der In demokratisches Sy- INSCHANSC werden. Die Muslıme sehen dıe Schwach-
stem D  „paßt  > und ob den Reliıg10nsunterricht SOZUSaSCNH stelle und verlangen VO Neophyten mehr und mehr, da{fß
als Zwangsjacke emühen darf, In der langsam aber sıcher einıge Stunden islamıschen Religionsunterricht ın einer
alle Muslıme ZUT: Räson kommen. Moschee belegt, bevor ıhm die Bestätigung der Bekeh-
Außer 1n NR  < ISt auch in Hamburg ıne Arbeıtsgruppe rung ausgehändıgt wırd.
tätıg, dıe eın Curriculum schaffen versucht. Sıe 111 al- Während die deutschen, belgischen und holländischenlerdings einen anderen Weg gyehen, denn S1e Orlentiert
sıch stark türkischen Islam und der Unterricht soll Kırchen VOrerst Nnu  — christlich tolerant reagıeren mUüssen,

WECNN muslımısche Kınder ıIn christliche Kındergärten undauch in türkıischer Sprache gegeben werden. Man
eben VOTaUs, dafß die meılsten Muslıme In Deutschland Schulen aufgenommen werden möchten (vgl Sep-

tember P OBZ: 420—421), haben sıch Chrıisten In FrankreichTürken sınd oder 4US der türkıschen Tradıtion SsSstammen
Was geschieht aber dann mıt den deutschen, arabischen un Großbritannien bereits damıt auseinanderzusetzen,

da{fß Muslıme Aufnahme In christliche Famıiılienkreiseun: pakıstanıschen Muslımen, und W1€e soll der Schullei-
ter die Schulauftfsicht vollziehen? Keıne eichte Frage und Verbände bıtten. So Erregte 1in Frankreich Auftse-

hen, als dieses Frühjahr eın Muslım ZUu Vorsitzenden e1-
nesSs Ortsverbandes der Christlichen Arbeıterjugend (JOC)
gewählt wurde. Muslıme werden, Sagl INan, VO der At-uch die Kırchen Vor NeUe€e Problemen mosphäre, diıe In den christlichen Verbänden herrscht,

Dıie Muslıme stellen sodann auch dıe christlichen Kır- AaNgSCZOLECN. Von iıslamıscher Seılte o1bt ohnehin keine
chen Westeuropas VOT NECUE Probleme iın der Pastoral Angebote diıeser Art
und In der Glaubenserziehung. In allen Ländern reg1- Naheliegend 1St schliefßlich auch, da{fß In der Glaubensun-
striıert INa  — ine wachsende Z ahl christlich-islamischer terweısung die räsenz der Muslıme berücksichtigt WeTrTr-
Ehen och wırken die kulturellen Unterschiede der be1- den mMu Muslıme leben heute miıt Chrıisten In Europa
den Ehepartner W1€e ıne Bremse. In Zukunft wırd diese ZUSamMMeCN, und der Christ mu lernen, auch mIıt eiınem
Bremswirkung vermutlıch aber nachlassen. Bemerkens- Muslım über seinen Glauben reden. Dies 1St NOL-
wert ISt; da{fß be] den europäıisch-christlichen Partnern die wendıger, da der Muslım seın Wıssen über das Christen-
relig1öse Dımension solcher Ehen aum Beachtung tin- iu ledıglıch aus dem Koran und der islamıschen
det Eın Zeichen zunehmender Säkularısierung? Dagegen TIradıtion bezieht und über das Selbstverständnis der
1St der muslimiısche Partner viel stärker In selıner Tradıtion Christen Nnu ungenügend unterrichtet 1St.
verwurzelt, daß sıch generell der europädısche Partner Biısher mußten In Europa U die christliıchen Kirchen und
eher der iıslamischen Tradıtion anpadlt als umgekehrt. Dıi1e der Staat eın Auskommen miıteinander suchen. In Za
Kınder A4UusS$s diesen Ehen werden W1€e selbstverständlich kunft werden WITr uUuns aber damıt abfinden mussen, da{fß
dem Islam zugeführt. Die Möglıchkeit, dafß sıch die Kın- die Muslıme iıhren Platz ın der Gesellschaft eintordern.
der spater selbst für ıne der beıden Relıgionsgemeın- S1e werden sıch dabe; auf ıne über tausendjährıge Tradı-
schaften entscheıden, wırd 1mM allgemeınen ausgeschlos- tıon stutzen, die sıch WAar außerhalb Europas entwiıckelt
sen hat, aber mıt der europäıischen Geistesgeschichte immer ıIn
Darüber hinaus wırd VO Christen, der eın muslımısches Kontakt WAar Für dıe chrıstlıchen.Kırchen, den Islam und
Mädchen heiraten wiıll, verlangt, da{fß ZU Islam über- den Staat begıinnt eın LernprozeißS, dessen Ende und Fol-
tritt, da der Islam dıe Heiırat eıner Muslımın mIt einem SCH heute noch nıcht abzusehen sınd. Hans Vöcking

Der „Pinochetismo “ scheıtert
ıle Vor einem neuen Umbruch

Bıs auf den General selbst, der nıcht wahrhaben wiıll, ber 11. September 19/3 die dem wirtschaftlichen
spricht ganz Chiule davon: Die Ara Pinochet geht Ende Chaos zutreibende Volksfrontregierung Salvador Allen-
Als dıe Armee ihrem euernannten Oberbefehlsha- des stürzte, ahnte nıemand, daß diese „natıonale Ret-
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tungsaktıon“ sıch über zehn Jahre erstrecken würde. Trst Regıme mehr seın würde als 1ne Übergangsregierung.
auf dem Hıntergrund eines rapıden wirtschaftlichen Ab- Vage 1e15 erkennen, da{fs sıch dabe1 iıne NECUEC

stiegs spıtzte sıch die polıtısche Lage 1n den etzten Mona- Staatstorm mI1t korporatıven Zügen „auf christlicher Ba-
ten merklich Sıe gipfelte In den landesweıten S15 andeln werde, jedenfalls ıne „Demokratie ohne La-
natıonalen „Protesttagen , dıe über dıe sıch tormıjerende ster  06 Kontinultät miıt der fast 150)jährıigen demokratiı-
Opposıtion der Politiker hınaus den breıiten 1ssens der schen Iradıtion schıen bereıts damals nıcht angestrebt.
Bevölkerung offenbarten. General Augusto Pinochet TCA- 9276 SCLZUG Pinochet den „Institutionalısıerungsprozef”z]erte zunächst mıiıt allen Miıtteln repressiver Gewalt un In Gang, der das Verbleıiben der Mılıtärs der Macht le-schliefslich seınen vorherigen Außerungen gıtımıeren und VO  . allem sıchern sollte. 7u diesem eIt-mıt einer Reihe politischer Zugeständnıisse. punkt änderten die Siıcherheitsorgane hre Methoden: die

ebenso ungenıerten W1€ brutalen „Vergeltungsmafßnah-
Pınochets ;r  emokratie hne Laster” men  « der polıtischen Linken, oder W 2a5 Ina  s dafür hielt,

ließen allmählich nach. Statt Mord, Entführung und 5Eben diese Zugeständnisse (Ankündigung der Zulassung stematischer Folter entwiıckelte die INA diskretere Me-
einıger nıcht-linksgerichteter Parteıen, Einreiseerlaubnıis
für mehr als 1000 Exılıerte, Aufhebung des inzwischen thoden, SOgENANNLE subversive Elemente auszuschalten;

dıe Verbannungen 1Ns Ausland oder in den Norden desaber wıeder eingeführten Ausnahmezustands, Verhand- Landes nahmen 1977 löste Pinochet dem Drucklungsbereitschaft miıt der Opposıtıon) markıeren das des Auslands die INA auf und GrSGELZE s$1e durch den —Ende des Pınochet-Regimes und das Scheıtern des „Pıno- tiıonalen Siıcherheitsdienst CNIchetismo“ Am Anfang selner Herrschaft stand der DTYO-
grammatısche Wılle, Ruhe, Ordnung und Sauberkeıit In Auf dem Hıntergrund nachlassender Repression eLiA-

Chıile wıederherzustellen. Dıie Säuberung des Landes herte Pinochet seın polıtisches System: Im September
(vom Marxısmus, aber auch VO moralıschem Verftfall und 1976 werden „konstitutionelle Ak 6 verkündet
VO Müllbergen) sollte dıe ersten Jahre der Miılıtärdıik- der Versuch, dem Regıme eiınen vorläufigen verfassungs-

legıtımıeren, und in den Augen vieler Chilenen al mälßıigen Rahmen gyeben. In den Reden des Präsidenten
S1e auch. Der erbarmungslose Kampf Miıtglıeder, 1St dıe Ideologie der Nationalen Sıcherheit das vorherr-
Anhänger und Sympathısanten der „Unıidad Popular”, schende Thema, die das Land alleın VOT der marxıstischen
aber auch der Christdemokratischen Parteı Eduardo Aggression schützen könne. Wıe 1ın anderen Ländern J.a
Freıs, e Ende 976 nach. Die Zahl der Opfer WAar teinamerı1kas, VOT allem In Brasılıen, propagieren die Miılı-
den Bedingungen des Kriegszustands nıcht teststellbar, tÄärs unermüdlich den „totalen Krıeg den aulßeren

und inneren Feind“ Der Garantıe der natıonalen Sıcher-ELWa 000 Chilenen 1INs Exıl geflüchtet. Die polıitı-
schen Aktıvıtäten Pinochets in dieser elit dienten eben- heit ordnet der Staat alle gesellschaftlıchen Interessen und
talls dem übergeordneten Zıel, dıe Spuren des „chıleni- Bürgerrechte Für Pinochet stellte die Doktrin der
schen Experiments” beseıitigen; die meılsten nationalen Sıcherheit 1ne wıllkommene Konkretisierung
restriktiver und repressiver Natur: Ausrufung des Kriegs- selnes Antıkommuniısmus dar, der einzıgen Ideologıe, der
zustandes, Versammlungsverbot, Zensur, Verbot aller p —- der machtbewußlte Pragmatıker zuneıgte, und ohl eher
litıschen Parteıen, Errichtung und Ausbau des gefürchte- iıne Antı-Haltung als ıne begründete Überzeugung.
en Geheimdienstes INA uUuSWw. Die Allende
vVOTSCHOMMENCN Verstaatlıchungen wurden größtenteıls atur hne iıdeologisches undament
rückgängıg gemacht.

977 richtete Pinochet iıne Kommıissıon e1ın, die „MIt EnPolitisches Profil zeıgte Pinochet EeErst in der zweıten Rer Langsamkeıt", WI1€e dıe Opposıtion charakterısıe-Phase der Konsolidierung seınes Regimes. Seine bisher
Ten pflegte, einem Entwurt ZUuUr Vorbereıtung eınervornehmlich reaktıve Polıitik nahm dıe Konturen einer auf Verftfassung arbeitete. iıne demagogische Glanzle1-ıhn persönlıch zugeschnittenen autorıtdren Staatsform des Generals WAar das Referendum VO Januar, be]l

Der Personalısıerung des Regımes diente dıe Selbstbeför- dem dreı VO  i vier Chılenen für Pinochet als den „Verteıdi-derung Pinochets VO Chef der Miılıtärjunta ZU Staats-
SCI der Würde Chıiles“ stimmten. Indem diıe assıve

oberhaupt mMI1t dem Tıtel Präsıdent, die Machtbeschnei- Verurteiulung Chıiules durch die Vereıinten Natıonen a-dung der Junta auf „geWI1SSse legıslatıve Aufgaben”, dıe gandıstisch aufwertete, schürte die mpörung ın der
Unterordnung VO Luftwaffe und Marıne „seıne” Bevölkerung. Der Text des Referendums W ar abgefaßt,Teıilstreitkraift, das Heer, SOWI1e dıe Entlassung VO  — Gene- dafßs, Wer patriıotisch wählen wollte, Pinochet wählenralen der ersten Stunde und die Vereinigung VO  - mıiılıtärı- mußite; die Stiımmabgabe WAar obligatorıisch. Der Cheft derschem Oberkommando und polıtischer Führung In eıner, Normenkontrollbehörde, der öttentlich Bedenken aU-seiner and Miıt dieser Machrfülle o1ng General 1N0O- Berte, wurde rechtzeitig abgelöst.chet dıe Konzıplerung seiner „NECUECNM Demokratıie“ Zur weıteren Institutionalısıerung des Regimes werden 1mM
Bereıts 1mM März 1974, eın halbes Jahr nach dem Miılıtär- März 19/7/ die ‚1m Rezef(i“ befindliıchen Parteıen, darunter
putsch, hatte Pinochet seıne „Declaracıön de Pricıpi0s “ ab- auch dıe Christdemokraten PCI Dekret endgültıg aufge-
gegeben, 4aUS der klar lediglich hervorgıing, da{fß seın löst, jeglıche parteıipolıitische Tätigkeıt verboten. Die TreSsS-
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sefreıiheıit wırd noch mehr eingeschränkt, Druck, Vertrieb sıerung haben sıch neben der Zerschlagung polıtıscher
oder Import VOIN Publikationen muUussen genehmigt Grupplerungen und der Kontrolle gesellschattlı-
werden. Dem Sender der Christdemokraten „Radıo Bal- cher Instiıtutionen durch den Sıcherheitsdienst auch die
maceda“ wırd endgültig die Sendeerlaubnis jahrelangen staatlıchen Propaganda-Versprechen ZUur

Der selıt 19/4 des Kriegszustands herrschende Aus- Steigerung des Lebensstandards („jedem Chilenen seın
nahmezustand oılt bıs 983 ohne Unterbrechung. uhn 1Im Topf”) ewährt. Daiß nıcht Eerst materieller
In dem 979 veröttentlichten Verfassungsentwurf nımmt Überfluß, sondern auch bereıts die Konsumwünsche dıe
die künftige Staatstorm eiıner „geschützten und autorıtä- Menschen VO polıtischen Geschehen abzulenken 1 -
Tren Demokratie”“ („democracıa protegıda autorıitarıa ) stande sınd, WAar ın Chıile Ende der sıebziger Jahre dem g-
Gestalt Zur „Selbstverteidigung” dieser Demokratıie sellschaftlichen Klıma anzumerken (und wurde VO

schreıbt der Entwurt dauerhafte Einschränkungen der der katholischen Kırche mıt orge regıstriert).
Grundrechte und die Entpolitisierung der gesellschaftlıchen
Gruppen VOT. Der Präsıdent erhält zusätzlıche gesetzgebe-
rische Befugnisse. Nachdem Pinochet dıe Verabschie- Das sSOozlale Ungleichgewicht verschärftft

dung der Verfassung SOWIE Zusagen über den Zeıitpunkt In die Geschichte Chiles wırd Pinochet sıcher nıcht miıt
der Machtübergabe ıne zıvıle Regierung über eın Jahr der Errichtung einer nach Ww1e VOTL nebulösen „NEUCN De:
lang hinausgezögert hatte, entstand Unruhe der Be- mokratıe“ eingehen, sondern mıiıt seınem in mehr als einer
völkerung, VOT allem den Uniıiversitäten. Pinochet TCa- Hınsıcht kostspielıgen Wirtschaftsexperiment, dessen Schei-
g]erte miıt eiınem eılıg anberaumten Plebiszıit, In dem alle tern seınen politischen Abstieg einleıtete. Da ın ansehn-
wahlberechtigten Chilenen miı1t einem einzıgen Ja oder lıches Wırtschattswachstum das Regıme nach innen und
Neın über dreijerle1 abstiımmen muf{fßten: eınen (überarbeı- außen stabılısıeren und ın den ugen vieler auch le-
teten) Verfassungsentwurf, das Verbleiben Pinochets gyıtımıeren vVeErmagß, zeıgten die Jahre 19791 In Chile
der Spıtze des Staates und über eın Paket VO restriktiven Dıie Mılıtärs ührten das ultralıberale monetarıstische
Übergangsbestimmungen hıs /Au Inkrafttreten der Ver- Wirtschaftsmodell des Chicagoer Wirtschaftswissen-
fassung 1mM Jahre SO In dem Reterendum VO schaftlers Miılton Friedman und seiner Schüler eın. Unter
11 September stimmten Prozent mıt Ja, 30 Prozent mI1t dem Motto „lıberalısıeren, entstaatlıchen, privatısiıeren”
Neın. Dieses Ergebnıis diente Pinochet In allen folgenden ZOR sıch der Staat 4US allen Bereichen der Wıirtschaft fast
Krisensıituationen als Legıtimatıon seiıner Herrschaft vollständıg zurück. Dıiıe staatlıchen Unternehmen wurden
durch die Mehrheıit des Volkes. Die Wiıederherstellung bıs aut prıvatısıert, die Privatbanken kontrollierten
demokratischer Verhältnisse WAar auf trühestens 1989, 1m Ende 9872 x 5 Prozent des Geldvolumens In Landeswäh-
Falle eıner (vorgesehenen) Verlängerung der Amtszeıt DPı- rung (gegenüber 48 Prozent VOT der Wahl Allendes
nochets auf 1997/ hinausgeschoben. Er denke nıcht daran, uch das Sozlalversiıcherungssystem gzing In prıvate
die polıtıschen Parteıen wıederzuzulassen, erklärte 1NnO- Hände über; die Versicherungsfonds wurden VO  —_ einıgen
chet wıiederholt; werde hre Führer mn dıe Löcher Unternehmergruppen kontrolliert. Die Zollschranken tie-
rücktreiben”, noch 1mM Julı dieses Jahres. Eınıge len innerhalb kurzer Zeıt, VO Prozent auf Prozent
Wochen spater fanden dıe ersten Gespräche se1ınes Innen- sanken dıe Z ölle für ftast alle Importgüter.
miınısters Serg10 Jarpa eyes mıiıt der noch ıllegalen Dıie Öffnung des chilenischen Marktes führte In den Jah
Opposıtion ren 1978 bıs 8 1 einem Ansteıgen des Bruttosoz1alpro-
Mıiıt den Jahren seıner Herrschaftt 1e1 Pinochet erkennen, dukts durchschnittlich f3 Prozent. In dieser
da{fß seın Politik- un Staatsverständnıiıs ohne eigentliche Euphorıie über eınen VO  —; Importartıikeln überschwemm -
.deologische Fundamente auskommt. S1e dienen ihm gele- ten Markt plazıerte General Pinochet seın Zzayeıtes Plebis-

Z1E. Dem EeNOTMEN ausländischen Geldzuflufßs standengentlıch ohl als propagandıstische Abschreckung („dıe
Kommunisten ”) oder als Legitimierungshilte Z  — eigenen mınımale Investititionen der chilenischen Wıirtschaft BC-
Machtausdehnung („autorıtäre Demokratie auf der genüber. Die Auslandsverschuldung stıeg VO  - 19/3—81
Grundlage christlicher Prinzpien ). Als ıne Art Ideolo- das Dreieinhalbfache; dıe Pro-Kopf-Verschuldung

Chıiules gehört Zu den höchsten der Welt Im Vertrauen aufx1e-Ersatz stellte sıch seın reaktiıonäres Staatsverständnıis,
seın Begriff VO  } Herrschaftt und olk heraus. Dıie Reden den Selbstregelungsmechanısmus des monetarıstischen
un politischen Taten Pinochets während selner zehn)Jäh- Systems sah das Regıme der Rezession zunächst tatenlos
rıgen Amtszeıt lassen keınen Zweıftel daran, dafß das Ab 19872 wurde dann der Kapıtalzufludfß>die
olk lediglich als Objekt selner Politik versteht. Man mMag chilenische nternehmerschaft wurde zahlungsunfähig,
sıch iragen, ob das olk AaUS pragmatischen Gründen dıe lange Reihe der Konkurse reißt seıtdem nıcht ab
der Machtsicherung VO den polıtıschen Entscheidungs- Mıt dem für 9083 1ITwarteten Nullwachstum sınkt das
PrOzZESSCN ternhält oder ob dıe paternalıistische Attıtüde, reale Pro-Kopf-Einkommen. Die Bılanz des dogmatisch
tür das olk mıtzudenken und handeln, seinem angewandten wirtschaftliıchen Experiments 1St also ıne

reale Verarmung der Miıttel- und Unterschicht; auch dieAmtsverständnıs gehört. Jedenfalls zählt die „Entpolitisie-
rung“ der Bevölkerung selt dem Staatsstreich bıs In dıe Oberschicht hat Verluste erlıtten, lediglıch einıge rofß-
achtziger Jahre u den Grundpfeilern der politischen unternehmen haben sıch durch geschickte Fınanzmanıpu-
Strategıe des Generals. In diıesem Bemühen Entpolıitı1- atıonen bereichert (zur wirtschaftlichen Situatiog vgl
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Ricardo French-Davıs „L’experience monetarıste General Pinochet wollte patriotische, aber unpolitische
Chıilı", Problemes d’Amerique Latıne, Nr 66, Parıs). Chilenen, Untertanen der Staatsräson, die reprasen-

tierte. Diesem politischen Grundverständnis wıdersetzteDieser wirtschaftspolitische Exkurs hat Chile verheerende
soz1ale Folgen beschert, nıcht NUur durch die Kosten se1nes sıch über die Jahre hın dıe katholische Kırche als einzıge
Scheıterns, sondern durch die dem Monetarısmus eıgene gesellschaftliıche Kraft, die sıch In der Offentlichkeit kri-
Vernachlässigung der Sozıalpolitik. Weıl tiskalısche Eın- tisch artıkulieren konnte. Bereıts eın Jahr nach der miılıtä-
oriffe auf e1in Mınımum beschränkt blieben, wurde In die- rischen Machtübernahme beschwor Kardınal Raul Sılva
scnhı Jahren in den soz1ıalen Bereich aum investlert. Henriquez, bıs seinem Rücktritt 1mM Juniı dieses Jahres

Wortführer des Epıiskopats, die „chilenische Seele”, der
Heute hıegt die Arbeitslosigkeit nach oftiziellen Angaben atheistische, sozıialıstische Ideologıien ebenso tremd sej]jenbe1 19 Prozent, tatsächlich hat S$1€e Prozent überschrit-

WI1€ Unterdrückung, Wıillkür oder eın zügelloser Libera-
e  - Beide Zahlen schließen die Beschäftigten der Mın-

lIısmus. Voraussetzungen für die Rückkehr ZUT „chılen1-destarbeitsbeschaffungsprogramme „PEM un: SOJ schen Identität“ selen Freıiheıt, Rechtssicherheit und dıe(für Famılıenväter) e1n, das sınd 500 01010 der insgesamt 12 Wahrung des Glaubens (HK, November 1974, 562 19} In
Millıonen Arbeıtslosen. Sıe verdiıenen eın b7zw WEeIl Drit-
tel des staatlıchen Mindestlohns, der gegenwärtig beı zahlreichen späteren Verlautbarungen ordern die Bı-

schöfe dıe Wiederherstellung demokratischer Grund-US-Dollar lıegt hne Sıcherheit des Arbeıtsplatzes und
ohne Sozlalversicherung stellt diese Gruppe iıne Art rechte. Der praktische FEinsatz der Kirche für die VO  —_ der

Dıktatur Vertolgten hat immer wieder staatlıchenstaatlıcher unterbezahlter Tagelöhner dar Um dıe Lohn- Übergriffen geführt und der Kırche Verleumdungskampa-hosten senken, wurden der gesetzliche Mindestlohn
NCN eingebracht, die auch ın europälschen Kırchen

nıedrig gehalten und dıe Sozıalabgaben der Unternehmer
weılen eın otffenes Ohr tanden. Mıt dieser Kırche konnte

reduzıert. Die Reallöhne sanken in der eıt VO 19/4
bıs1981 durchschnittlich 22,4 Prozent, verglichen mıiıt Pinochet nıcht gedeıihlich zusammenarbeıten. S1e erwıes

sıch als widerstandsfähıiger und konsequenter Störfaktor,den Stand VO P ohne Berücksichtigung der ho-
hen Lohnsteigerungen der Regierung Allende. Aus dem 4US internatiıonalen Rücksichten mıt repressiven Me-

thoden nıcht beizukommen WAar Dıie Kıirche lıeh dem
Angaben des staatlıchen Statistikinstituts gyeht hervor, dafß

olk hre Stimme, bıs der wirtschaftliche Kollaps das Re-
das sozıale Ungleichgewicht 1ın den Jahren der Miılıtärdık-

gıme schwächte, da{fß die politische Opposıtion das
ZUFENOMMEN hat So lag der Konsum beim armsten Machtvakuum utLzen konnte. TSt die gärende Unruhe In

Fünftel der Bevölkerung 978 31 Prozent nıedriger als
1968, dıe mıiıttleren Fünftel verbrauchten zwıschen und der breıten Bevölkerung konnte aber die Kräfte der ın

zehn Jahren annähernd atomısıerten Opposıtion wecken.
Prozent wenıger, NUur die Einkommensspıitze erreichte

Es 1STt tast WI1€ ıne Ironıe des Schicksals, da{fß ıIn dem Au-
posıtıve Werte Als soz1ıale Errungenschaft des Pinochet-

genblick, die politische Herrschaftt Pinochets dem
Regimes 1STt lediglich dıe beachtliche Senkung der Kıiınder-
sterblichkeit eNNECN

Ende entgegengeht, Kardınal Sılva als dessen unerschrok-
kenster pponent, WECNNn Menschenrechte und polı-
tische Freiheiten Z1ng, 4US$ Altersgründen seın AmtWiederherstellung emokratischer

Grundrechte nıederlegen mulßfste. Und auch das 1Sst merkwürdiıg: da{fß der
Apostolische Stuhl In Erzbischot /uan Francısco Fresno

Wıe VO eiınem Miılıtärregime, das angetreien 1St, für arraın eınen Nachfolger ernannt hat, der, jedenfalls bıs-
uhe un Ordnung 1mM Land SOTrSCNH, kaum anders her, gegenüber den Miılıtärs sehr viel wenıger Vorbehalte
erwarten, vernachlässıgte Pinochet die Kultur- un Bıl- hatte als seın Vorgänger. Es zeıgt sıch aber, da{fß der SO-
dungspolıtiık konsequent, da{fß Ende der sıebziger Jahre nelle: Wechsel der Spıtze der grundsätzlichen Aus-

richtung des chileniıschen Episkopats wenıg geändert hatder gewaltsam verordneten uhe das bulturelle E
ben erlahmen drohte. Das Wort VO kulturellen Nıe- Er wırd als Vermittler ıIn eiıner Jetzt beginnenden Phase

des Übergangs noch dringend gebraucht werden.dergang kursıerte den Exilchilenen, dıe nach der
Zerschlagung der politischen Kultur miıt orge und Em- Mıtte September haben sıch dıe Machtkonstellatıonen
pörung auf die Ergebnisse restriktiver Bıldungspolitik verschoben, daß ıne dauerhafte Rückkehr ZAUE „Pıno-
blickten. Das Grundschulsystem wurde den (ernannten) chetismo”“ unmöglıch scheint. Die gegenwärtige politische
Bürgermeıstern unterstellt, die Sheren Schulen weıtge- räsenz der Opposıtion 1St für das autorıtäre Regıme be-

reits untragbar geworden. Das blutige Niederschlagen derhend priıvatısıert, dıe Uniiversıitäten erhielten miılitärische
„delegıierte Rektoren“, politisch unlıebsame oder auch äl- Demonstratiıonen, denen Pinochet 1mM August und 1mM
ET Professoren mMI1t hohen Bezügen wurden „Aus Ratıo- September Soldaten auf dıe Straße schickte, hat
nalısıerungsgründen” entlassen. Dıe jährlichen Neuer- auch den Miılıtärs den Ernst der Lage VOTL Augen geführt.
scheinungen auf dem Büchermarkt verringerten sıch aut Bereıts angekündıgte oder noch kommende Zugeständ-
eLwa 500 'Tıtel der Import VO  — Bü- nısse des Regimes sınd bestentalls gee1ignet, den gewaltlo-
chern und Zeitschritten sank auf eiIn Viıertel (Vergleıichs- SCIH Übergang eıner Regierung einzuleıten.
jahr Durch die hohe Besteuerung VO  —_ Drucker- Wenn damıt eın Bürgerkrieg verhindert würde, wAare das
zeugnıssen kostete eın Buch reimal viel WwWI1€e 1ın den iıne verdienstvolle Leistung des Generals.
USA Gabriele Burchardt


